
Sehr geehrte Interessenten und Interessentinnen meines Wirkungsfelds!

Schon im Mittelalter beschreibt der persische Mystiker Rumi: 

«Die Wunde ist der Ort, an dem das Licht in dich eintritt.» 

Und er gibt gleich den Hinweis mit, was es dazu braucht: 

"Wende dich nicht ab. - Schau mit Zuneigung hin."

Dazu brauchen wir jedoch eine gute Verbindung zur Liebe, zum Mut und zur Geduld.

Gerade in diesen Zeiten großer Veränderungen kein leichtes Unterfangen.
Denn wenn Vertrautes geht und neues Unbekanntes uns noch recht schleierhaft, ja unheimlich 
ist, kommen schnell Angst, Wut, Kampf und Ohnmacht ans Ruder. 

Doch diese geballten Gefühlszustände stammen eben nicht nur aus unserer persönlichen 
Lebensgeschichte, sondern vielmals aus den schweren Schicksalen und vielfältigen Leiden 
unserer Ahnen und Ahninnen, die teils noch immer nicht zur Ruhe gekommen sind. 
Dies alles schwappt dann bis zu uns, nimmt uns in Betrieb und oftmals handeln wir, aus 
diesem eben nicht vergangenen Leid, wie ferngesteuert.  
So können wir nicht verantwortlich im Aktuellen sein und die derzeit passende Antwort geben 
oder dem Hier und Jetzt entsprechend handeln.  
Denn in der Verbundenheit mit den transgenerativen Unerlösten müssen wir auf das 
Vergangene antworten und so handeln, wie es dort wünschenswert oder notwendig gewesen 
wäre. - Im Gegenwärtigen ist all dies aber überzogen und oft schlichtweg unzutreffend.

Das führt zu Fehleinschätzungen, zu weiteren neuen Verletzungen und erhöht den eh schon 
ungeheuer starken Druck, der von den vergangenen Generationen auf uns lastet.
Daher versuchen sich viele von ihren Familien abzuwenden, abzuschotten oder abzuschneiden.
Dieser gewalttätige Rettungsweg kann aber nicht gelingen ohne noch mehr Leid zu generieren.

Eine erneuernde heilsame Zuneigung ist erforderlich, auf die bereits Rumi hinweist, die ganz 
praktisch und höchst wirksam in schamanischen Heilritualen für uns und unsere Vorfahren 
umgesetzt wird. Wenn so Unterstützung, Hilfe und Heilung aus den großen Händen zu unseren 
Wurzeln gelangt, kann unser Lebensbaum gesunden und in dieser anderen segensreichen 
Verbindung zur Ahnenkraft sicheren und guten Halt in der Erde finden.

Danach ist genügend Kraft freigesetzt sich der eigenen Portion von Herausforderungen 
zuzuwenden und diese Schritt für Schritt zu meistern. - Mit Liebe, Mut und Geduld.

Über die Geduld 

Gedanken –  von Rainer Maria Rilke

Man muss den Dingen die eigene, stille ungestörte
Entwicklung lassen,
die tief von innen kommt und durch nichts gedrängt
oder beschleunigt werden kann,
alles ist es austragen - und dann gebären …
. . . 

Man muss Geduld haben...
mit dem Ungelösten im Herzen,
und versuchen, die Fragen selber lieb zu haben,
wie verschlossene Stuben und Bücher, die in einer sehr
fremden Sprache geschrieben sind.
. . . 



Es handelt sich darum, alles zu leben.
Wenn man die Fragen lebt, lebt man vielleicht allmählich,
ohne es zu merken,
eines fremden Tages in die Antwort hinein.

Und von mir:

Geduld ist, das annehmen dessen was ist,
gerade wenn es anders ist, als ich es mir wünsche.

Geduld ist, im Moment zu bleiben und zu warten . . .
auf den unbekannten Gast, den das Leben mir noch zu bringen hat.

Ob dieser Gast im Innen auftaucht oder im Außen, steht ganz offen. 

Also mache ich meine Augen auf, meine Ohren auf, meine Poren auf - öffne mein Herz, 
weite meinen Geist und bin allzeit empfangsbereit.

 

Das Jahr 2022 ist nach alten afrikanischen Wissen ein Feuerjahr. 
Das Element Feuer ist angesagt und wird mit seinen spezifischen Qualitäten vorrangig aktiv: 

Träume und Visionen mit um sich greifender Kreativität zu verwirklichen.
Treu der ureigene Berufung und Mission, die das eigene Seelenfeuer mitbringt, im Verbund mit
dem einstigen Versprechen aus der Ahnen-Seele und der des großen Seelen-Geistes.

Alle Suche nach Berufung fußt in dieser Verbindung und drängt uns stetig glühend sie zu 
leben.

Im SOMMER-INTENSIV-SEMINAR werden wir uns eingehend damit befassen: 

„Mein Seelen-Feuer neu entfachen!  - Damit es mich wärmt und erleuchtet.“
Es sicher zu bergen, damit es mein Umfeld nicht verbrennt und ich selbst nicht ausbrenne.

Herzlich willkommen!



SEMINARE 2022

RITUAL - KREISE: 
21.April  / 19. Mai / 23.Juni/ 14.Juli / 15.September / 13. Oktober / 24. November / 15. Dezember

AUFSTELLUNGSABENDE:
22.April / 24.Juni / 16.September /25. November

AUFSTELLUNGSWOCHENENDEN:
20. - 21. Mai / 15. - 16. Juli / 14. - 15. Oktober /16. - 17. Dezember

JAHRESGRUPPE - WIRKUNGSKREIS :
21. - 24. April  / 23. - 26. Juni / 15. - 18. September / 24. - 27. November

SCHAMANISCHES  SOMMER – INTENSIV: 
28. - 31. Juli


